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Wirtschaftsplan 2012

Ver- und Entsorgungsgesellschaft
des Landkreises Ostvorpommern

mbH (VEO)
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Vorberlcht zum V1rtschaftspian 2012 der Ver- und Entsoru.unsEsfeselischaft des
Landkrelses Ostvorpommern mbH

1 .Umsatzeriöse

Der WP für 2012 1st autbauend aufden Plan 2011 erstellt.

Der Wlrtschaftspian splegeit die durch die Krelsgebletsreform auf die VEO
zukommenden Aufgaben wieder.

Die BrUise in 2012 setzen sich aus der Entgeltkalkulation der Aufwendungen der VEO für die
Betreibung der WertstotThofe und für Kundendienst und Verwaltung 2009 zusammen.
Veitere Erlöse werden aus den nicht icommunalen Einnahmen aufden WcrtstofThofen und
der Beseitigung wilder Verkippungen erzielt. Es sind DSD Erlöse für den ehemaligen
Landkreis OW geplant mid audi die DSD Eriose für das Gebiet es ehemaiigen LK Uecker
Randow und der LJHGW. Mieteinnahmen für die Vermietung der festen BlitzgerAte an den
Landkrcis werden erzicit und eincn geringen Tell macht der Gewinn- und Wagniszuschiag für
die Gestellung cines Hausmeisters für die Musikschule Wolgast aus.

FOr das Jahr 2012 wurden u.a. folgende lJmsatzerlose geplant:

Eriöse aus Dienstielstungen für den Landkreis OVP (it Kaikulatlon) 1.304.000,00 €:
davon Gebfthreneinzug/Verwaltung 815.000,00 €

Betrieb des Wertstofthöfr 489.01 5.00€

Erlose DSD Vertrag ehem. LK OVP 200.000,00 €

BrUise DSD diem. LK Uecker-Randow und UHGW 227.000,00 €

Erlose DSD Amter Jarmen-Tutow, Peenetal-Loitz 25.000,00 €

Erlose für die kostenpflichtige Annabme aufden WertstofThofen 145.000,00 €

Erlöse für die Renaturlerung der Altdeponlen 15.000,00 €

Eriose Beseitigung wilder Abfaiiabiagerungen im ehem. Lk OVP 50.000,00 €

Diese Erlöse könncn sich durch die Cbernahmc weitercr Leistungen
in diesem Bereich erhöhen.

Erlöse für die Vermietung von BhllzgerIten an den Landkreis 180.000,00 €

Erlose für die Gesteilung eines Hausmeisters für die Musikschule Wolgast 1.000,00 €

Erlöse Mietvertrag KSM 6.000,00 €

Erlöse Dienstielstungsvcrtrag GEG 200.000,00 €
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Die Sachkosten verändern sich 2012 hinsichtlich der Wartungs- und Reparaturkosten der
B1itzgerite.
Eine aligerneine Erhöhung der Transport- und Entsorgungskosten für die Wertstoffiiöfe ist
eingeplant. Bin weiterer Wertstofthof wird errichtet.
Die Materialkosten fir die Musikschule werden von der Musikschule direkt beim Landkreis
abgerechnet. Es erfolgt lediglich die Personalgestellung durch die VEO.

2. Kosten
Die Kosten der Fremdleistungen setzen sich wie folgt zusammen:

Entsorgungskosten der Wertstoffhöfe 120.000,00 €

Fremdleistungen Renaturierung Altdeponien I 5.000,0() €

Die Personalkosten (darin enthalten em MA nach TVOD Entgelt
gruppe 11 und eine Hausmeisterstelle)

800.000,00 €

Der zukunftige Personalbestand hängt rnal3geblich vom durch
den Landkreis der VEO zu übertragende Aufgaben ab.

Abschreihungen wurden in Höhe von 90.000,00 €
geplant.

Es werden kostendeckende Entgelte erhoben.

Die sonstigen betrieblichcn Aufwendungen sind mit
mi Plan.
Darin u.a. sind enthalten die Logistikkosten der Wertstoffhöfe
Erstellung. Druck und Verteil ung der Abfallkalender
Porto Entsorgungsbüro/Beseheide/Mahnungen
Kosten der Buehfuihrung und des Jahresabschlusses
Wartung. Eichung, Versicherungen, Reparaturen Blitzer
Leasing Fahrzeuge
Fahrzeugkosten Reinigung DSD Plätze
Beratungskosten. Kosten der Aligemeinen Verwaltung u.s.w

Die VEO tatigt keine freiwilligen nieht durch einen öffentlichen Zweck erforderliche
Aufwendungen.

Werbemal3nahmen werden clurch die VEO nur im Bereich der Offentlichkeitsarbeit. cI.h.
Erstellung. Druck und Verteilune der Abthllkalender an jeden Haushalt im ehernaligen
Landkreis Ostvorpommern und dazugehörige Pressemitteilungen. sowie Niaterialien un

410.000,00 €

1 20.000.00 €
15.000.00 €
50.000,00€
60.000.00 €
60.000,00 €
40.000.00 €
65.000.00 €
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Bereich der Abfallberatung und Inthimationen Ober die von der \7EO betriebenen
\Vertsto lThöfe getätigt.
Hierzu sind ca. 15.000 € geplant,

Es werden 22 Mitarbeiter nach BDE-Tarifvergütet. 1 weiterer MA, der vom Landkreis
Lihernommen wurde, wird nach TVOD Entgeltgruppe 11 Entwicklungsstufe 6 vergütet.
Nut der Geschiftsfuihrerin wurde eine Sondervergütung vereinbart.

Nicht zwingend betriehsnotwendiges Vermögen und nicht betriebsnotwendige
Geschiftsbereiche wurden von der VEO im Jahre 2006 ausgegliedert.

Da fast ausschliehlich die GeschaftstLitigkeit durch den öffentlichen-rechtlichen Auftrag
des Landkreises bzw. den zwischen Landkreis und VEO geschlossenen Entsorgungsvertrag
bestimrnt ist, ergeben sieb hinsichtlich der Risikotitigkeit des zukünftigen Geschäftsverlaufes
folgende Schlüsse:

Es werden grof3e Teile der Unternehmensleistungen von beau ttragten Unternehmen
erbracht. mit denen Oberwiegend langfristige Vereinharungen bestehen oder ab
01 .01 .2008 geschlossen wurden.
Somit bestehen für diesen Bereich keine besonderen Kostenrisiken.

Mit der Kreisgebietsreform 2011 hat die VEO die 100 % ige GrnbH der Universitãts- und
Hansestadt Greifswald die Greifswald Entsorgung GmbH gekaufi.

Diese wird als Tochtergesellschafi der VEO gefUhrt. Die GEG führt die Hausmüll-.
Sperrmüll-. Papier-. und Sonderabfallentsorgung in der LJHGW durch. Eine Fremdvergahe
dieser Leistungen war nicht mehr erforderlich und wird auch für den neuen Groflkreis naeh
Auslaufen der Vertrige mit Dritten nicht zwingend notwendig scm.

Es sind 150.000 € Zinsen geplant. Die Tilgung des Kredites hetragtjährlich 360.000€.
Diese sind durch einen GewinnabtIihrungsvertrag zwischen VEO und GEG gesichert.

Der Landkreis Ostvorpommern ist einziger Geselisehafter der VEO. Er hat ab 01.01.2008
seine gesamten Abfallwirtschafilichen Aufgaben der\7E0 uhertragen.
Der Landkreis kann der VEO weitere. nicht zwingend durch den Landkreis zu
erfIillende Aufgaben ühertragen.

Die Erfolgsaussichten sind sornit im Wesentlichen durch den ab 01.01.2008 geschlossenen
Entsorgungsvertrag und dessen Erweiterung auf den neuen Landkreis Vorpommern
Greifswald und Ubernahme von weiteren Aufgaben des Landkreises durch die VEO
gesichert.

Der Entsorgungsvertrag des Landkreises mit der V EQ soIl auf den gesamten neuen Grof3kreis
übertragen werden.

Der \\irtschaltsplan 201 2 spiegelt noch keine Geschiftshesorgungen für das Gehiet des
ehemaligen LK Uecker-Randow und der UF-IGW wieder, da zu diesem Zeitpunkt noch keine
Vertdige hestehen und es nicht sicher ist, dass diese schon für 2012 abgeschlossen werden.

Die VEO haut zum 01 .12. 2011 einc eigene Buchhaltung im Lnternehmen auf und tUhrt
diese Leistung auch für (lie GEG ah 01 .01.2012 durch.
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Es ist demzufolgc kein Steflenabbau geplant. Wie in diesem Jahr wird sich im
Zuge der Ubeniahme weiterer Aufgaben der Personalbestand erhohen.
AufGrund des getingen Ijmfanges wird jedoch auf die Erstellung eines Personalkonzeptes
verzichtet.
Die Beabsichtigung einen Haustarif abzuschlielien besteht nicht.

Die Finanzplanung basiert aufdem derzeitigen Stand des Aufgabenfeldes der VEO.
Soliten weitere Aufgaben durch den Landkreis Ostvorpommern aufdie VEO ubertragen
werden, sind diese in kunfligen Wirtschaftsplanen einzuarbeiten.

Karisburg, den 20.092011

Solvig Kaiser
GeschAftsfilhrerin
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landkreis Ostvorpommern

Zusammenstellung für das Jahr
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des LK OVP GmbH

GemäR § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
der Aufsichtsrat 2)

durch Beschluss vom 06.10.2011 den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgspan in TEUR
- die Erträge 2.952
- die Autwendungen 2.249
- der Jahresgewinn 703
- der Jahresvetiust

2. im Finanzplan
der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstätigkeit 793

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
250

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstdtigkeit -432
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes 611

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und

lnvestitionsforderungsmaRnahmen auf 3.600
- davon für Umschuldungen 0

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

4. Die Stellenübersicht weist 21 Steilen in Vollzeitäquivatenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 738
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 954
- betragtzum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 1.257

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Nichtzutreffendes streichen
beschIie1endes Organ

‘ Nummer 10 des Finanzplans
Nummer 19 des Finanzplans

5) Nunsmer 24 des Finanzplans
Nummer 25 des Finanzplans
nur, wenn Genehmigung erforderlich
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E rfo I gsplan
für

Anlage 2 (zu § 15)

Seite 1 von 2

-in TEUR
Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Panjahr) (1. Folge;ahr( (2. Folgejahr( (3. Fogejahr(

1. UrnsatzerlOse 1604 1821 2456 2579 2708 2843

2. Erhdhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen

Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Ertrdge

25 20 25 25 25 25
5. Materia(aufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hi(fs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -4 -2 -4 5 5 -5

b) Aufwendungen für bezogene
Lestungen -390 -397 -500 -550 -600 -630

6. PersonalaLfwand

a) Löhne und Gehdlter -486 -622 -650 -667 -675 -690
b) Sozia(e Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

-114 -143 -150 -153 -155 -160
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermdgensgegenstdnde

des Anlagevermogens und
Sachanlagen -50 -90 -90 -100 -100 -100
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Vermagensgegenstande des

Urnlaufvermögens, soweit diese die rn
Unternehmen übl(chen Abschre(bungen
uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Ertrdge aus Auflosungen von Son

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -305 -285 -410 -440 -460 -480
1 1. Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Aus(eihungen des Finanzan(ageverrnö
gens

- davon aus verbundenen Unternehnien

13. Zinsen und àhnliche Ertrage 2 3 71 65 62 61
- davon aus verbundenen Unternehmen

Name des Betriebes/Unternehrnens:

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des LK OVP GmbH 2012
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Anlage 2(zu § 15)

Seite 2 von 2

Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Fogejahr)

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermogens

15. Zinsen und dhnlicheAufwendungen -2 -10 -150 -135 -110 -90

- davon an verbundene Unternehrnen

16. Ergebnis dergewbhrlichen

Geschaftstdtigkeit 281 297 598 619 690 774

17. Ertrage aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführungs- und

Teilgewinnabfuhrungsvertragen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme

19. AuRerordentliche Ertrage 2 400 300 300 300

20. AuRerordentliche Aufwendungen

21. AuRerordentliches Ergebnis

22. Steuern vom Einkornmen und vom

Ertrag -74 -79 -295 -272 -290 -313

23. Sonstige Steuern -2 -2

24. Jahresgewinn I Jahresverlust 207 216 703 64? 700 761

vorgesehene

Behandlurig des Jahresgewinns 1,2)
oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2)

Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rucklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

GeseIlschafter auszugleichen

c) zur Abfuhrung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde_(Gesellschafter)

d) auf neue Rechnunq vorzutraqen 703

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfuhrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR

2.

3.

4.

5,

6.

§ 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermogen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in

dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2; Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung rn Finanzhaus

halt der Gemeinde rn Folgejahr vorzunehmen.
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Finanzplan
für

Name des Betrlebes/Unternehmens:

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des LK OVP GmbH -J
-in TEUR

Anlage 3 (zu § 16)

Seite 1 von 2

Sezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015

Vorvorjaflr1 lVorjalw) (Plan}ahr:. 1. Folgejahrl 12 Folge[ahrl i3 Eolgejann

1 Periodenergebnis vor auRerordentlichen Posten

207 216 303 347 400 461

2 Abschreibungen (+)Zuschreibungen (-) aol
Gegenstände des Anlagevermogens 50 90 90 100 100 100

3 Auflbsung (-)!Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenständen des Aniagevermogens 0 0 0 0 0 0

5 Sonstige zah[ungsunwirksame Aufwendungen (+

und Erträge (-) 0 0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte. der

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passive,

die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

9 En- (+) und Auszahlungen (-) aus
auRerordentlichen Posten 0 0 400 300 300 300

10 Mittelzu- I Mittelabfluss aus laufender
Geschaftstatigket 210 306 793 747 800 861

1 1 () Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenständen

des Sachanlagevermogens und des immateriellen

Anlagevermogens 0 0 0 0 0 0

12 (-1 Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermogen und das immatenelle

Anlagevermogen -24 -200 -50 -100 -100 -100

13 1+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenstdnden

des Finanzanlaoevermbgens 0 0 0 0 0 0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in des
Finanzanlagevermdgen 0 0

15 () Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

— 0 0 300 300 300 300

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

— 0 0 0 0 0 0

17 1÷) Einzahlungen aus Sonderposten zum

Anlagevermogen 0 0 0 0 0 0
devon
at ernpfangene Ertragszuschüsse

b) Beitrage und einmatige Entgelte

Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von

Sonderposten zum Anlagevermogen 0 0 0 0 0 0

19 Mittelzu- I Mittelabfluss aus der
lnvestitionstätigkett -24 -200 25& 200 200 200

20 (+1 Einzahiungen aus Eigenkapila[zuführungen

— 0 0 0 0 0 0

21 - Auszahiurgen an die Gemeinde 1AhfUhrng aus

Geounnen oder Eigenkapitat) 0 0 0 0 0 0

22 t Enzahlurgen aus oar Aufnahme von -

lnvesotonskred1en und der Beoebung von Anehen

0 150 0 0 0

23 (- Aus:ahlungen aus der TiigLng von Anleihen un-d

lnesotonskred ten -12 -50 -$321J -432 -400 -400

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit -12 100 -432 -432 -400 -400



Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2 von 2

Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015

(Vorvorjahr) (Vorjahr> (P!anlahr( (I Fo(gejahr( (2 Fo(ge(ahr) (3. Fo(gejahr)

25 Zahlungsw(rksame Veranderung des

Finanzm(tte(bestands

(Summe aus Z(ffer 10, 19, 24)

174 206 611 515 600 661

26 (+I) Wechselkurs- und bewertungsbed(ngte

Anderungen des Finanzm]ttelbestands

— 0 0 0 0 0 0

27 (+ F(nanzm(tleibestand am Anfang der Periode

332 390 596 1207 1722 2322

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

541 596 1207 1722 2322 2983

— 15 —
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des LK OVP GmbH

Anlage 6 (zu § 17)
Sete 1 von 1

Ubersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebsbereichen

Die Ubersicht kann je nach Umfang des Betriebes bzw, der Anzahl der Bereiche in verbaer oder grafischer Form
dargestelit werden. Auf die Pflichtausfuhrungen im Vorbericht wird hingewiesen. Erfolgen don umfangliche
Ausführungen, kann auf eine seperate Darstellung hier verzichtet werden.

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander können wie folgt abgebildet werden:

BespieI:
an an an an

Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Boroich 4 gosamt.

von Bereich I

von Bereich 2

von Bereich 3

von Bereich 4

gesamt:
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Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1 von 1

SteIIenüberscht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des
LK OVP GmbH

Ifd Nr Beze,ctrnung der Stelle Anzahl und Tatsachhche Anzahl und Bemerkungen

Bewertung im Besetzung am Bewertung im

Vorjahr 30M6 des Planjahr

_________ _______________________________________

Vorjahres

________________ ________________

1 2 3 4 5 6

1 Geschaftsfuhrenn 1 1 1 au8ertanfhch

2 Sekr tann md Zusatzaufgaben 1 1 1 ODE VG9

Fbu

3 Ouchhafter 1 1 1 ODE VG4

4 Hauptbuchhafter 1 1 1 ODE VG10

5 Le8e6n EntsorgungsbSro 1 1 1 BDE VG9 m4 Zusatz

6 Mitarbe4erin Entsorgungsburo 4 4 4 ODE VG5

7 Sachbearbeiter Gebühren 1 1 1 TVOD Entg&tgruppe 11

Entwicklungsstufe 6

8 Abfaflberater 1 1 1 ODE VG9

9 Leiter Wertstoffhöfe 1 1 ODE VG9

10 Mitarbeiter Wertstoffhbte 7 7 7 ODE VG3, VG4, VG5

11 Hausmeister Musikschule Wolgast 1 1 1 ODE VG3

12 Mitarbeiter DSD 2 2 2 ODE VG3, TVOD

nsgesamt 11 11 211


